Er 


Im Verlage der Effenbartfhen 


Eiben. : BES Sn 
Große Wolweberſtraße No. 554. 1 


No. 88. 


— — ͤnm—kt 


Freytag, den 1. November 1816. 


Deutſchlan d. 
öſtteichiſche Generalkonful zu Leipzig, Hr. 
Adam Müller, hat die Frage aufgeworfen und beantwor⸗ 
tet: „Was erwarten die deutſchen Fabrikan⸗ 
ten vom Bundestage? Gewiß nichts Undilliges! 
Nichts, was den rechtlichen Sinn jedes unpartdeſiſchen 

ngländers verletzen könnte. Mau lege die engliſchen 
andelsgeſetze, . Aus? und Einfuhrverbote 
u 


Dor kaiſerl. 


m Grunde, un e fie dem Geſetz der ſtrengen 
Gegenſeltigfeit auf Deutſchlan An 7 a bringe 
diesenigen Grundfäne der Gerechtigkeit, für welche Eng: 


land feit zwanzig Jahren gekaͤmpft hat, die Grund ſatze, 
auf deren Ausübung der a Engländers, feine 
freie Verfaſſung begründet ift, die Grundſatze, für welche 
ganz Europa vereint von 1813 bis 1315 gefochten hat, 
die Grundſatze, auf denen alle ſeit 1874 geſchloſſeuen 
Traktate beruhen, und denen durch die beſlige Allianz 
das Siegel aufgedrückt worden, zur Ausführung. Man 
laſfe einer balben Milllou deueſcher Familien, deren gan⸗ 
zes Schickſal, deren Nahrung von heute zu morgen von 
dem Gedeihen unſter Fabriken abhängt, ein Recht zu 
Sbeil werden, weiches zu fordern die erhabenſten Sou⸗ 
beraips von Europa ibnen die Befugniß einraͤumten, ins 
dem fie jene Grundſätze der chriſtlichen Gerechtigkeit für 
die allgemeine Richtſchnur ihres Betragens erklart ha⸗ 
ben; man laſſe eine halbe Million deutſcher Familien, 
die ſich noch im Kriege zustande, im Zustande des empör⸗ 
ten Gefuͤhls und harter Entbehrung befinden, die Wohl⸗ 
that des kriedens genzeßen. Keine Entſchädigung ver⸗ 
langen die deutichen Fabrikanten; gern werden fie die 
bisherigen Aufopierungen als einen gerechten Tribut bes 
trachten, den fie England, und ſo mittelbar der Freiheit 
von Europa dargebracht haben. Sie wollen nicht ver⸗ 
gelten; fie wellen nicht den enaliſchen Markt be⸗ 
herrſchen, wie die engliſchen Fabrikanten den deutſchen 
Markt. a, fie verlangen das Recht der Gegen, 
feitigkeit nicht einmal für immer. Man gebe ihnen 


1 


175 erſchuͤttert, wenn dieſe Ehrenmanner einen andern 


unf Jahre hindurch die geſetzlichen Vortheile ge 

GR 58 der ge Fabrikant uber Deuschland 1 2 
man laſſe fie nur fünf Jahre fühlen, daß ſie Deutſche 
ſind, und daß es einen Bund der Deutſchen giebt, und 
es wird ſich 1 2 daß ſie im ſechſten Jahre die Ehre 
3 den Abſatz der deutſchen Fabrikate behaupten koͤnnen, 

ohne weitere geſetzliche Huͤlfe. Man — eine 
den Hunderten von Aan e abrikanten und 
aufleuten, die auf der gegenwartigen Leipziger Meſſe 
zugegen 50 man erkläre ihnen, daß fie als Ehren män⸗ 
ner auf Pflicht und Gewiſſen ein Urtveil zu faffen här⸗ 
ten; man lege ihnen den Fall vor, und frage fie, ob fie 
die vorſtehenden Forderungen der deutſchen Fabrikanten 
275 und billig, oder ungerecht und ausſchweifend faͤn⸗ 
en? — Es hätte nie ein England gegeben, und Eng⸗ 


land wäre in den Grundfeſten e und Frei⸗ 


usſpruch 11717 koͤnnten, als: Gerecht und billig. und 
ſollte die erhabene Zury unſter gerechten, menſchenfreund⸗ 
lichen En Fuͤrſten zu Frankfurt ein andereres Ur 


theil faͤllen ?“ 

has; Leipzig, vom 10. Oktober. | 
„Die gegenwärtige Herbſtmeſſe liefert neuerdings trau⸗ 
rige Reſultate über. die fortdauernde Abſpannung der 
mehreſten Lander des Kontinents von Europa. Selten 
mag eine größere Waarenmaſſe auf einem fo engen Raum 
vereinigt geweſen ſeyn, als es dermalen bier der Fall if, 
ſelten aber au ſo viele ah vergeblich 19 715 worden 
en In den Hauptſtra n ſind alle Häuſee 
n è R, 
denten, Deseendenten und Cellateralen, aus den entferh: 
teſten Manufgeturſtadten von England, haben ſich mit 
einem ſpaͤrlichen aber vollſtaͤndigen Haushalt, wie es 
ſcheint auf geraume Zeit, hier niedergelaſſen; es giebt 
einzelne Haͤuſer, in denen man ſechs bis ſieben englische 
Manufactuxwaarenlager ausgeſtellt findet. Die nieder / 
ländiſchen Tuchfabriken, deren ganze Hofuung, nachdem 


Ihnen. Frankreich verſchloſſen worden, auf Mei land, 
Et und dem nördlichen Er beat, uͤberſchwem⸗ 
Men auf ahnliche Weiſe den Markt. Was aus den uͤbri⸗ 
gen europaͤtſchen Ländern zuſammengefuͤhrt wird, kommt 
(nit Ausnahme der franzoſiſchen Seidenwaaren; welche 
über Leipzig die, alte, gewohnte und unveränderliche 


Straße gegen den Norden ziehn) der Maſſe nach gegen 


die engliſchen und niederlaͤndiſchen Vorraͤthe in keinen 
Betracht, wie ſehr es ſich auch, zumal das deutſche Ew 
zeugniß, an zunehmender innerer Guͤte auszeichnen möge. 
Es kann 17 5 fehlen, daß die polniſchen Juden, welche 
ſich hier in der Lage der Chapeaux auf einem damenrei⸗ 
chen Balle befinden umd die wenigen andern großen Ein, 
käufer, die Noth den Gegner und ihre Unentbehrlichkeit 
ühlen, und durch die unwuͤrdigſten Gebote, wie durch 
oͤgerungen beim Abſchluß der Kontrakte und Kunſtgriffe 
aller Art die Preſſe noch, 1 — herabdruͤcken, als wor⸗ 
auf jene verſchleudernden Fabrikanten ſchon ohnedies ges 
faßt waren. Die r n Lander von Europa, Frauk⸗ 
keich und Oeſtreich, beruhen durch die innere Vollſtändig⸗ 
keit ihrer Erzeugniſſe und durch weiſe Sperrung auf ſich 
lbſt, kommen alſo auf dem Weltmarkte nur durch ihre 
roduetionen aber nicht durch ihre Einkaͤufe in Betracht, 
nd da das übrige Eurepa noch an den ehrenvollen Wun⸗ 
den der kaum uͤberſtandenen Kriege darniederliegt, ſo 
Tann eine aktive Nachfrage für den durch Exzeſſe der 
Spekulation und Maſchinerie erzeugten unermeßlichen 
Aeberſchuß von, enropärfchen Fabrikaten nur von Rußland 
und Nordamerifa kommen. — Am traurigſten find die 
Ausſichten fuͤr die erſte und alteſte Fabrikation von 
Deutſchland, fuͤr die Leine wand. Wahrend nemlich 
80 mn 2. — bus 83 und mehr um 
ſich greifende Gewohnheit, ſich in Baumwolle zu kleiden 
und zu meubliren und Durch die Zufuhe Aldnbiſcher 
Leinwand geſchloſſen wird, alſo jede Ausſicht, auf den 
einzigen beträchtlichen, auswärtigen Märkt verſchwindet, 
sähe die Verſchleuderung der engliſchen weißen Wagren 
auf dem europalſchen Kontinente und in Deutschland 
umaͤhlige Käufer auf den Gedanken, den Wäſchſchrank 
aus baumwollenen Stoffen zu ergaͤnzen. Haben wir es 
in den letztverfloſſenen Jahren in der Sucht 90 Surro; 
aten auswärtiger Waaren zu weit getrieben, ſo werden 
umehr zur Veränderung die indiſchen Producte zu Sur, 
ogaten der vaterländiſchen. Der oberflächliche Zeitgeist 
berſieht die Vergaͤnglichkeit der Wagre Leicht nachdem 
2s auf dieſer Meſſe erwieſen iſt, daß mau fur a0 gute 
chfiſche Groſchen den Effeet eines feinen Hemdes her; 
orbringen kann. Wenn man aber je erwogen hat, wel⸗ 
en ſittlichen Sinflut die Linnenwirthzhaft auf unſre 
eutſchen Haushaltungen ausgeuͤbt, wie die Sollditat 
der weiblichen Oekonomie, und alles größere was davon 
abhing, fo in Deutſchland durch die Leinwand, wie im 
nördlichen Italſen durch de, Seidenwirthſchaft bedingt 
fo wird man, abgefehn. von dem Stillſtand der 
„für den Landbau, und der 


ſtems kaum eines Al 
u dem Abſatz der fo 


Erwartung gedeihen, und bei der Gunſt des Klima's, der 
ken Ausdehnung der Weldeflaͤchen und er Natuͤr⸗ 
ichkeit der Schafzucht in dem ganzen Syſtem der nord⸗ 
amerikaniſchen Haushaltung, binnen Kurzem ſich zur 
empfindlichiien Konkurrenz auf den europaͤiſchen Won 
mörkeen erheben müſſen Möchten unſre deutſchen Lands 
wirthe bei Zeiten die Gefahr wahrnehmen, der fie ſich 
ausgeſetzt, iudem ſie die Schafzucht über ihre Graͤnzen 
aus betrieben, ſich von dem unficherften Markte abs 
augig gemacht, die weſentlichere Nindviehzucht vernachs 
aſſigt, die Unabhängigkeit ihres Haushalts, und daher 
auch die der Stantssbenomie ihres Vaterlandes für die 
Beſchleunigung eines bagren Geldgewinnes aufs Spiel 
geſetzt, und ſich aa einen Handelsgeiſt 
angewoͤhnt haben, der nur allzuleicht zum Wucher, auch 
mit den übrigen Produften der Oekonopiſe, übergeht; 
. D die Fortſetzung folgt.) 7 
„Wien, vom 12. October. 
Die Fürſtin Metternich hat eine Wallfahrt nach Ma⸗ 
rlazell gemacht, wo in dieſen Jahren ‚gooeo Pilger ein⸗ 
getroffen ſeyn follen. - x 
Der Fuͤrſt Joſeph von Schwarzenberg, welcher als 
außerordentlicher Bothſchaſter unſets Hofes zur Braut: 
werbung nach München gebt, if von feinen Gütern in 
Boͤhmen dier eingetroffen. Von Koͤnizl. Baierſcher Sei⸗ 
le. wird der, noch immer am hieſtgen „Hofe accreditirte⸗ 
aber zum Könial. Balerſchen Geſandten an den Deutſchen 
Bundestag beſtimmte Graf von Rechberg, als außeror⸗ 
deutlicher Bothſchafter bier erwartet. : 
Man erwartet eheſtens die Bekanntmachung der neuen, 
fur die Staats- Gläubiger ſo vortheilbaften Verfügung 
in Betreff der Wiener Stadt Banco ⸗ Obligationen, und 
unterrichtete Perſonen wollen wiſſen, daß man uͤberhauet 
gu et Jet a auskale 1771 womit ſich unfer 
an jetzt faßt ausſchlleßend befchäftigt, zu erwarten 
abe. 8 f 
Wilen, vom 15. October. 
Unter andern framdt. Flüchtlingen befindet ſich gegen⸗ 
märtig zu Trieſt Felix Baceiochi mit ſeiner Gemahlin 
Ellſe, Napoleons Schweſter und der General Artighi. 
Sie ſeben auf dem Fuß vermöalicher Partikuliers, und 
erfcheinen als ſolche im Theater und auf den Promenaden. 
Vom Main, vom 16. Detober. ” 
Der Mann, der zu London den Wagen Bonaxarte's 
neigte, der in der Schlacht von Waterloo erbeutet wyr⸗ 
den, batte ihn von einem fremden Offizier für 1000 Gul⸗ 
neen gekauft, und er ſelbſt hat ſich dadurch, daß er ibn 
dentuch ſeden ließ, gegen 10 0 Pf. Stetl, erwerben; 
Dieſe Angabe mag allerdings ſehr übertrieben 2 indeß 
machte der Mann ganz ſein Gluͤck durch dieſen Wagen. 
Gegen eln paarmal bunderttauſend Menſchen nahmen ihn 
in Augenſchein, indem fie einen Engl. Schilling beiablten, 
wofür ſie auf det einen Seite in den Wagen binein und 
auf der andern wieder hinaus ſprangen. Ein Mann, 
der darin ſaß, erklärte die befondern innern Einrichtun⸗ 
‚ seigte die koſtdaren Sachen, dis 


gen des Wagens 
man darin gefun 


- „vom 28. Det 
Bei der ſeſetl 


Frankfurt am 1s ten, wird auch für die Bundes tagsge⸗ 


ſandten eine Tribune errichtet. Der Baierſche Geſandte 


Ir v. Rechberg if abgecuſen worden, um mit an Ner, 


daction der Ehepacten der künftigen Kaiſerin von Oeſter⸗ 
reich zu ee Seine Stelle werfiehs indeſſen der 
gron von Gruben. 


ober. re 
ichen Eidesleigung der Pürgerfchafe im, 


Am z ten October wurde zu Staffel die Groſſchaſt Nie 
Berkaßeneltenhogen, den preußiſchen Reglerüngspräſſdenten 
von Motz ſrmboliſch übergeben. Preußen bat Kaſſel da 
für (dem: im Fuldalſchen entſchädigt, und übertäße die 
neue Erwerbung dem Herzog von Naſſau für mehrere 
Lande santheile im Siegenſchen, und das Amt, Asbach. 

u dem von den würtemvergiſchen Kommiſſarien 

Übergebenen Milttairplan, wurde Vefretung von Der 
Ausdehnung verlangt; 1) für die Sohne der Stogtsdie“ 
ner, 2) des Adels, 3) tür alle Diejenigen, die im 18tes 

Jahre durch wiſſentſchaftliche Ausbildung ſich zur Be⸗ 
kledung eines Amts fähig gemacht — um den Por⸗ 
urf der niedern Stande durch Die Befreiung der hoͤbern 
iu begegnen, wird in dem Plau vörgeichlanen, auf Koſten 
der letzteren eine verhäͤltnißmäßige Anzahl Nekruten du 
werben. Außer dem regelmäßigen Militai von 8.000 
Monn, welches zäbelich zum’ ſechſten Theil erneuert wer⸗ 
den fall, waren noch empfohten, in jedem Oberamt eine 
Veteran Kempagnie, außer den Schätzenkerds, und eine 
Volks zarde iu errichten. Letztere ſollte aus Freiwilligen 
des Ad-is und der Henorationen beſtehn, und na. zur 
Vertheidigung des Vaterlandes (zwiſchen Rhein, Main 
und Inn) verpflichtet ſeyn. 

An ten traf die Braut des öſtreichiſchen Kaiſers bei 
ihren K Eltern zu Nymphenburg ein. Vor ihrer Ab 
reiſe aus Würzburg verthellte fie noch mit eigener Hand 
die den landwirchſchaftiichen Verdient zurrkonnten Preiſe. 

Vrüͤſſel, vom 17. October. ! - 

Der beutige Tan if ein Jubeltag für Bruͤſſel. Die; 
fen Nachmittag um 3 Uhr hielt unſer theurer Kronpriui 
mit feiner Durchl. Gemahlin, hier ſeinen feierlichen Ein⸗ 
dug. Unſete Stadt ict voller Fremden, und alles freuet 
ſich, dei Helden von Quatre; Bras mit ſeiner jungen, 

Töten Gemantin in unſerer Mitte zu ehen. Bei dem 

inzuge des Prinzen woren, Shtenmähler errichtet, wo 
don das eine die Stadt Prülſſel, das andere den Ertengel 

Michael, das zte den Sieg und das ate das häusliche 
Glück darſtellte. Der Empfang zu Antwerpen if vorge: 
ſtern der glänzendße geweſen. Die Stroßen waren mit 
Gafrlanden geztert und die Erleuchtung des Abends eine 
der herklichſten. ror Raketen ſtiegen von einem Thurme 
auf. Man feierte, wie man aus Antwerven ſchreibt, die 
Arkunft von Mars und Venus, welche durch die Vande 
der Liebe verelnigt find, 8 

: Paris, vom 13. October. - 

Von ass Abgeordneten, welche die neue Kammer bil: 
den ſollen, find 216 wirklich gewählt, oder eigentlich 
nur 015 weil auf die Herren Beugnot, Ogier und Du; 
feugerats doppelte Wahl gefallen. 10 Stellen werden 
nicht besetzt, well die Wahl nicht zu Stande gekommen. 

Bis jetzt rechnet man unter den Mitgliedern der nenen 
Kammer 161 der alten. Hr. Baſtard de Stang, der 
in ker Verſammlung des Ober Gatoute, Departements 
den Vorsitz führte, nannte es e ſeiner Rede eine che 
liche Lacerung der Prinzen, und eine Arafbare Unredlich⸗ 
keit, fie dem Willen ihres erhabenen Jamilienhaupts 
widergredend zu schildern. „Ich bade, fügte er, den ed; 
len Bruder nnſers Monarchen, ud e enen ein; 
gen Erben aller feiner Rechte arten, 0 in feinen Aeuße⸗ 
zungen gegen mich, nur den Ausdruck der Achtung, von 
der er uns ein Beiſpiel geben will, gefunden. Endlie 
habe ich auch den jungen Helden geſehen, für den fh 
viel Liebe in unſern Herzen lodert; der König hat Fels 

nen treu ergebenen Unterthanen, keinen der 1 05 
wünſcht, den König, Wilen Arts befolgt zu ſehn, keit 


nen der mehr die Nothwendigkelt fühlt, bie Königl. Ber 
füzniſſe zu beſeſtigen, und ihnen elnen Gab v Fra 
und Ausdehnung zu geben, der Fünftig in gewohnlichen 
Zeiten weniger erforderlich ſeyn durfte.“ 
Die Kapelle in der Eondergerie iſt nun wieder berge 
delt, mit dem Zimmer, welches die Königin in ihren letz 
ten bebenstagen bewohnte, in Verbindung geſetzt und 
wird am Todestage der Fürſtin, den 16ten, eingeweiht 
werden. De se in dieſem Zimmer ein Suͤhadenkmal 
mit einer lateiniſchen Inſchrift folgenden Inhalts Be 
„Dem allgüttgen, allmächtigen Gott! An dieſer Staͤt⸗ 
te wurde Marie Antoinette Joſphe Johaung von 
Oeſtreich, Wittwe Ludwigs des Toten nachdem ihr Ger 
mah ermordet, ihre Kinder iht entrſſſen worden, einſt 
eingekerkert, und 76 Tage lang mit Kummer, Sorge 
und Elend geplagt. Aber, auf ihre eigene Tugend ges 
füge, eigte ſie Mb, wie auf dem Thron, A 
Ketten, über ihr Schickſal ethaben. Von den ruchloſe⸗ 
Ken Menſchen endlich 1 Enthauptung veruitheilt, fchrieb 
ſte dei ammahendem Tode dies ewigr Oenkmal der Froͤm⸗ 
miskeit, des Muths und aller Tugenden am xöten Octe⸗ 
ber 194. Mach Wiederherſtelung des Köͤnigthume 
ward der Kerker in ein Heiligtbum verwandelt und gez 
weiht im Jahre des Herrn 1816, im zaften Regierun 
jahre Lubidigs des 18ten, durch Veranſtaltung des Bo 
zeimtniners de Caze, des Präfekts und der Bauherren. 
Wer hier eintritt, verehre, dewundre und bete.“ 2 
Unten gehen aus dem Schreib n der Königin die Mo 
ter. „Mein Sobn vergeſſe mie feines Vaters letzte Wors 
te, die ich im ausdruͤcklich wiederhole: „„Er ſuche nie 
unſers Tod zu raͤchen.““ Ich verzeihe allen meinen 
Feinden das llebel, welches fie mir sugefügs haben.“ 
W „ Paris, vom 15. Oeteber. . 2 
;Geftern überreichte der Spaniſche Ambaſſadeur, Graf 
von Peralada, dem Könige das Notlſieatiousſchreiben 
wehen der Vermählung des Königs von Spanien und 
ſeines Durchl. Bruders. LEE l 
Getern ward das neue prachtvoue Keffehaus des Mille 
Colonnes Lröffnet. Der Zufluß der Menſchen war ſe 
groß, daß Gened armen am Eingange aufgeſtellt waren. 
Es wurden die Perſonen von außen nur nach dem Maa⸗ 
fereingelaffen, wie die im Innern wieder berausgiengen. 
Dieſes Keſfehaus gleicht, wle ein biefiges Tiatt ſagt. 
dem Saale eines Satraren. Der Schenktiſch, um > 
des unedlen Ausdrucks zu bedienen, wa Gefäßes 
vom treflichſten Wermeil beſetzt, woraus ſich unter andern 
die ſchöͤnſten Blumen erhoben. 24 Kommerdiener in u 
form warten mit der aufmerkfanifen Artiokeit auf, wär 
send einer von ihnen mit einem Niechfäßchen herumge 
das die fchdnften Wohlgeruͤche nerbreitet.. Madame Az 
moin, mit einem Dicdem von Diamanten geichmückt, und 
auf einem Thron von Scharlach, mit goldnen Frangen, 
a empfieng die Huldigung ihrer neuen Unterthanen. 
as Kit Freilich 0 alleln das Kaffehaus des Millg 
e e Die HEN Eisberge, das ‚find jetzt DIE 
) 2 eischen in Par 15 0 5 
Dle Rufſſchen Berge i Art gemauerter viereckl⸗ 
ger Thürme, auf deren Spitze ach eine Terraſſe befindet; 
fie find 36 Fuß hoch und haben. n den Seiten zel Bal 
nen / wovon die eine mit Stuffen verſehen und die ande, 
re abſchüßig iſt. Letztere hat auf einer pataboliſchen 
Oberflache 360 Fuß Ausdehnung, auf welcher 3 Wagen 
neben einander fahren können. Der Wagen gleicht de. 
Kaſten eines kleinen einſitzigen Cabriolets, das auf 4 nle⸗ 
drigen Wallen liegt, und 6 eingerichtet It, daß es ulfg, 


* 


N 
. 


u e oder in ſelnem Fluge umwirft. Ein 
cher Wagen, worin ein Reiſender ſitzt, durchfliegt die 
Fan uß in 9 Sekunden, welches in 5 Minuten eine 

tanzöſ, Meiſe von 2000 Klaftern betrüge. Derjenige, 
den dieſes Spiel vergnugt und es wiederholen will, ſtelgt 
auf der Treppe zu Fuß wieder auf den Berg, waͤbrend 
der Wagen ſchuell wieder hinauf gewunden wird. Den 


Damen ſcheint es das groͤßte Vergnügen zu machen. Man 
gt, das Genie der Pariſer habe bereits Verbeſſetungen 
ei dieſer wichtigen Erfindung angebracht und es waren 


ſchon Einfuͤhrungs Patente dafür bewilligt worden. 
Auch die Engländer zu Paris haben dem General Don⸗ 
nadieu, welcher fich vormals zu Grenoble fo eutſchloſſen 
benahm, ein Feſt gegeben, welchem der Herzog von Kent, 
Lord Harrowby und Herr Canning beſwohnten. 
Morgen wi d hier der Todestag der letzten ungluͤckli⸗ 
chen Königin ſehr feierlich begangen werden. 
Bis jet Mind 325 Deputſrte erwählt. Die meisten 
Wahlen ſind gut ausgefallen. 5 a 
„Der Mörder der Gräfin von Blanquemont, die mit 
tinem Wagenfchlüffel getödtet wurde, iſt geſtern in dem 
Hefäanguiſſe der Force an den Wunden gestorben, die er 
ch mit einem Raſiermeſſer beigebracht batte. Die ger 
dachte Gräfin kebrte aus Brody in Gallien, wo fie 4 
längere Zeit aufgehalten hatte, zu ibrer Schweſter na 
Marſeille zurück. Die beiden Mädchen Gouson, die mit 
in — Geſellſchaft waren, find zu Straßburg arretirt 
orden. a 
Von einer allgemeinen Amneſtie wegen politiſcher Ver⸗ 
gehungen iſt zu Madrid noch keine Rede x 


Lord Harrowöy hat setzt feine Rͤckreiſe von hier nach 
England fortgeſetzt, und Herr Canning ift feiner Gemah⸗ 


lin RS} 3 entgegen gereiſet, die aus Liſſabon 
rückkebrt. a ; RR 
ee Ausfichten zur Weln⸗Erndte waren bisher nicht 
fig; man hofft jedoch, daß das jetzige gute Wetter 
e noch befördern werde. g ent 
Warſchau, vom 14. Detober. ’ 
Der Ball, welchen die hieſige Stadt dem Kaiſer, ih⸗ 
rem König, am zoten dieſes gab, war außerſt glänzend, 
Er ward von dem Monarchen und der Vice⸗Koͤnigin ers 


offnet. Nachher tanzte Hoͤchſtderſelbe mit Madame Woy⸗ 


da, Gemablin des Staats Neferendarius und Präſiden, 
ten der Munſeipalitaͤt, welche die erſte Wirthin jenes 
Balls machte. Der Kalfer war in der Uniform der 
Pohlniſchen Infanterie, blieb von 8 bis 11 Uhr auf dem 
Ball, und tanzte überhaupt ſowohl mit den Damen von 

del als vom Bürgerſtande viele Polonaifen. Der 

oßfuͤrſt blieb noch eine Stunde länger auf dem Ball 
ald der Kalſer. Ag jenem Abend war nicht nur das 
Palais des Grafen Naczvnski, wo der Ball war, ſondern 
auch die ganze Stabt aufs prächtige illuminirt. um 
Mitternacht ward ein großes Souper gegeben, und der 
Vall, auf welchem dec Perſonen waren, dauerte bis 4 
Uhr Morgens. Die Wirthe jenes Balls waren! der Herr 
Woyda, Staats⸗Referendarſus und Präſtdent der Mu⸗ 
nielpalſtat; Herr Modzelewski, Viee⸗Praſident der Mu⸗ 
nieipalität, und die Kanſteute, Herren Heinrich Stöͤckert, 
Frau Köhler, Minaſowiez, Noffock und Kurz. Die 
Wirthinnen, bie Damen Modzelewska, Linde, Stamm, 
Janaſch und Leffel. Beym Eintritt in den Saal war 
der Kaiſer von den Wirthen und Wirthinnen unter Mur 
fe aus dem bekannten Ftanzöͤf, Lieder Ou peut - on etre 


er ER sein de an famille} empfangen und ein⸗ 


— 


iefer 45 da Kei er Deſterrichiſt 


© | 
Preußiſche und Sächſiſche Liguidationd ; Kommiffär, — 


an. Dr det Sreifiadt Krakau, Hert Jarzocki, 
ellt, x 
Der Koͤnigl. Preußiſche Statthalter des Groß herzog⸗ 
same N Juͤrſt Anton Radziwill, iſt don Polen hier 
eingetroffen. 
Zu Obeſſa geht jetzt wegen der ſtarken Getreideaus fuhr 
nach dem mirtelländifchen Meere ſehr viel Geld ein. 
General Benninaſen iſt von der Verletzung, die er bei 


dem Sturze aus dem Wagen erhalten, völlig geneſen, 


und mutet jetzt nach und nach von ſeinem Hauptguar⸗ 
tier Tultſchin aus, die Truppen der Sud armee, die als 
die zweite Armee bezeichnet iſt. 

„Madrid, vom 30. Septbr. 

Madrid if jetzt voller Jubel. Wir besitzen unſere neue 
Königin. Am 28ſten erfolgte bier der feierliche Einzug. 
Die beiden Durchl. Prinzefünnen wurden dem Könige 
und dem Infanten Don Carlos von dem Grafen vom 


Miranda mit allen uͤblichen Feierlichkeiten übergeben und 


geſtern erfolgte die Vermählung in der Kirche des heili 


gen Franeiseus. 


Conſtantinopel, vom 12, September. 
Die Ankunft der Ruß. Kaiferlichen Fregatte Minerva 
von 44 Kanonen in dem hieſigen Hafen, auf welcher der 
Geſandte, Baron von Stroganoff, aus Odeſſa angelangt 
iſt, wird hier in ber Rücklicht als merkwürdig angefeben, 
da bisher den Ktiegsſchiffen aller Nationen die Durch⸗ 
fahrt durch den Canal unterſagt war. 5 
f Kopenhagen, vom 19. Oetbr. 
Die Deputation der Lauenburgiſchen Stände iſt geſtern 
Abend hier eingetroffen. * 
su su ee iſt jene eine Bibelgeſellſchaft errich⸗ 
tet und von Sr. Koͤnigl. 


Majeſtaͤt genehmigt worden. 


In dem Briefe eines Daͤnen, welcher ſich jetzt in 
Frankreich befindet, wird unter andern folgendes ange⸗ 
führt: „Napoleons unteritdiſcher Kanal bei St. Quen⸗ 
tin geht 1 Meilen unter der Erde durch in einer Tiefe 
von 135 Fuß unter dem Landwege nach Paris, fo daß 
die Schiffe 125 Fuß unter Dörfern und Wagen auf dem 

ege durchgehen und bei hellem Tage mit Fackeln durch 

lippen ſteuern muͤſſen.“ 


Kurze Nachrichten. 
In London iſt eine merkwürdige Schrift über die Betr 


telei erfchienen, dieſe wie es ſcheint faſt unheilbare Krank⸗ 


heit, woran die meiſten europäifchen Staaten jetzt leiden. 
Es werden darin Mißbräuche verzeichnet, die ſaſt ans 
unglaubliche grenzen. So iſt J. B. erwieſen, daß ein 
Bettler, der an einer gewiſſen Straßenecke bettelt, täg⸗ 
lich zo Schillinge (zedn Thaler) mit feinem Gewerbe 
verdient Man bat eine Art von Schule entdeckt, we⸗ 
rin ein altes Weib Kinder zum Betteln anleitet, und ſie 
die Sprache, die Gebehrden und die Act lehrt, wie man 
Mitleiden erregen muͤſſe. In einigen Stadtvierteln von 
London iſt die Betkeſei eine Art von Spekulation ger 
worden. Eine Geſellſchaft von Aſſekuranten übernimmt 
es, die Bettler an regneriſchen oder ſehr kalten Winter⸗ 
tagen zu ernähren, unter der Bedingung, daß ſie von 
ihrem täglichen Erwerb einen gewiſſen Theil abgeben. 
Diefe Art von Pacht ſoll manchem ehrbaren Gentleman 
große Summen eintragen. i 


2 [2 
& a 603 er | HER 2 
An die Herren Oekonomen. 
Das tägliche Taſchenbuch für Landwirthe 
und Verwalter N 
auf 1817. Preiß 18 Gr., gebunden, 
ift erschienen und in allen Buchbondlungen Cin Stettin 
im der Nicolaiſchen) zu haben. Der Inhalt wird 
wiederum der Ermartung eutſprechen und das Tagebuch 
hat abermals eine nöthige Verbeſſerung und zwar die der 
Rekapitulatio der Tagelobne erhalten. 
Anzeigen. 2 22 — 
Der Portraitmaler Krüger aus Berlin baͤlt ſich bey 
feiner Durchreife einige Wochen ‚hier ouf. Hertſchaften, 
die feiner bedürfen, finden ihm im deutſchen Hause. Steit⸗ 
tin den 31. October 1816. N 


EEE 
Ich wohne vom iſten November an, in dem he 

4 Hauſe der Wittwe Rohden am Kohlmarkt No. 619 ＋ 
& und empfehle mich einem geehrten Publico mit aller: 
ley Wechſel⸗ und Lotterie⸗Geſchaͤften, auch mit Ein $ 
. und Verkauf von Staats parieren. Ferner find in 
& Commiſſion bey mir zweynathige Stiefelfchäite, Ye 
* laquirte Stiefelſtulpen und Havanng⸗Zigaros für 
> billige Preiſe, wie auch noch ke, 3 und ganze Looſe Sr 
zur aten Claſſe der zaſten Claſſen⸗Lotterie und Lodſe 
I. jur 4iſten Geld⸗Lotterie zu haben. Stettin den as. b 
October 1616. J. Hammerſeldt. % 
Dr 
Ein ſolides, wobl elngerichtetes Geſchaͤft, kauſmaͤnnl⸗ 
iber Art, wolu nur ein kleines Kapital erfordert wird, 
A zu überlaſſen. Das Naͤbere in dei dem Mäkler Herrn 
D. B. Wellmann in der Meinen Oderſtraße zu erfragen. 


Einige ing Stunden des Tages wuͤnſcht Jemand, 
der an Tbätigkeit gewöhnt ict, mit ſchriftlichen Arbeiten, 
r ein Haudlungsbaus, auszufüllen. Die⸗ 
jenigen, die ibm Biele elwa übertragen mögten, wollen 
ihre Adreſſen unter L. B. ver ſiegelt in der Zeitungs⸗Ex⸗ 


Jemand, der von Jugend auf die frausöfiiche Srrache 
Kudiere bat, sind für billigen Preis Unterricht darin 
iu deben. Das Mähere in der Breitenſtraße No. 382, 
2 Treppen boch, des Morgens von 8 dis 10 Uhr. 


— — 


Steuer manns kunde. 


Der Sommer⸗Curſus IR beendlgt; e mach 6 


auch alte aufſteche; 
N 1816. 


* “ 


Einem bochgeehrten Publlkum zeige Id gang ergebenſt 
an, daß ich ee Sorten Kupferplatten, Meſſingſormen, 
Stempel, Peltſchafte in Stab! und Meffing neu feche, 
ver pteche zu jeder Zeit die reellite 
und prompteſte Bedlenung. Stettin den 30. October 
Krumſieg, Langebruͤckſtraße No. 84. 

— — — zu 


Anzeige und Dankſagung 
fuͤr theilnehmende Freunde. 

In der Nacht vom gien bie zum ten dleſes Monats 
traf mir leider das krautige Schickſal, durch die verbee⸗ 
rende Flamme meine Müdie, Wobudaus und Scheune u 
verliehren. Dank ſey allen meinen biefinen und ausmärs, 
tigen guten Freunden, die ſich nicht nur bey Loͤſchung des 


Feuers, ſondern auch in dem Angenbiice der Norb, mei⸗ 


ner und meiner gang nackt gewordenen Familie, durch 
Kleidung und Speſſe fo tbätig annahmen. Jaſenltz 


Müͤblenmeiſter A. $. Olwig. 


den 8. October 1816. N 


Verbindungs⸗ Anzeigen. a 

Unfere am zıften October zu Freyenwalde a. d. O. 

vollzogene eheliche Verbindung, beehren wir uns, unſern 

Verwandten und Na Dieb — ebenſt anzuzeigen. 
! 0 7 Carl Fried. e. 

N Caroline Buffe, geb. Tralles. 


— ſ——— — 
unſere am asſten huj. volliogene eheliche Verbindung, 
zeigen wir gehorſamſt au. Stettin den zoſten Oetober 


1816, Kölpin Wilhelmine Koͤlpin, 
Aufizrath. geb. Rohrlach. 


Unſere am agften d. volliogene eheliche Verbindung ha⸗ 
ben aa unfern Verwandten und Frenn⸗ 
den hiermit gan ergebenſt bekannt zu machen. Stettin 
den zoſten Detober 1816. 2 

J. M. Koppe 


ö ven, W. Koppen, 
Regierungs⸗Kalkulator. 


S 
geb. Schindelhauer. 


Tode es fa l. ; 
Sanft entſchlief zu einem beſſern Leben, den 2140) 
Hetober des Morgens z auf 4 br, an einer 27 4 — 
Eutkräftung, unſere Mutter, die vewittwete Dberinipector 
kiedeborn, Friedericke Magarethe. uUding. 
Diefen unerſetzlichen Verkuſt verfehlen wir nicht, allen 
ſeſigen und auswärtigen Freunden zu anoneiren; MIT 
Pau ohne Bei eden ihrer Theilnadme 
gewih. 5 | 


ie Hinterbliebenen Kinder 
und Kindeskinder. 


Oeffentliche Vorladung. 

Der biefige M. glürat dat die öffentliche Vorladang der 
unbekannten Eigentümer, Ceſſtonarten, Pfand, oder ſon⸗ 
sige Inbal er der nachſfedend beleſchneten, werlobren 9°; 
angenen Documente, als: 

10 des Hyrotpeckeninſhruments üder das sum Deren 

der bleſigen Schuidieliotdeck dettmmte Warckſche 
(eder anch forenannte Blankſche oder Blarckſcde) 
Legat öder 146 Meblr. 16 Ge,, welches unterm 
zten Jund x765 auf die der Stadt Alt Stettin 40: 
5 — Gütder, als Städechen Wölig, Dirier 

ommertusdorff, Scheune, Kirden nk Saale 


von Sckerbers, Waflow, Ne nit, Meſſentd n, Wolfe 
dorf, Enge Oder⸗Krug, Hobe der Krug und Als 
peil Kratzwick auf jeden ſub No, rig eingetta zen 
fill, und ferner ; er 
w) der unterm aten November 1697 aucgefelten Obli⸗ 
gation über eine dem dizſiaen Armenkaſſen zußeher⸗ 
den Fo derung vos 200 Riblr., welche umerm ara 
Juny 1765 ebenfalls auf die der Stadt Alt⸗Giettin 
gehbötia -n, vorgebachter Gütber und zwar auf einem 
jeden ſub No, 68 (ngstragen iſt, 
Gachg ſucht. Es werden baren alle Dirjenigen, welche en 
bieſe Dosamente ober daraus Auſprücze zu baden vermel⸗ 
nen, diemit aufgefordert, uns ſolche binnen Fred Meng⸗ 
den, ſpitegtüß uber in dem auf des aten Februat fü“ ſti⸗ 
aen Jahres, Votmtttaes 10 Uhr, vor dem Herrn Over⸗ 
Fandetserichte Neferemdarius teck als Drputtrtrm ate 
Kanten. Cormin entweoer persönlich oder durch eigen bieß⸗ 
„ mit vorkbrifiemößtaer Vollcacht und bisteichenker 
Informatloß veiſedenen Juſſg⸗Comn 1 deres, 
welchen i hier an Befauntſchaft⸗ feblt, die Jai Com- 
miſſarten Rutd, Cosmar und Reiche vorgzeſchlagen wer⸗ 
den, anzutelgen und gebörls vachuweiſen, blerbg won mit 
dem gedachten Magiſlrat das Weitere zu verdanbeln, bei 
Ehre Ausdlelden aber zu gewärttgen, daß ſie mit ihrem 
Ansprachen auf die demerkten Forderungen werden prä 
eladirt, onen desbalb ein ewiges Stillſchwelgen onſerlegt, 
die erwäbnten Jafrumente für worelſielrt und die. Pre⸗ 
vocanten für befugt werden erklart werden, auf die Mus 
8 * Art e aniutragen Stettin den 
255 N 1216. Na 715 2 2 
Königl. Pe⸗aß. Ober Landesgericht don Nommern. 


Sicherheits⸗Polize nn. 
Der wegen Betruͤgereren des Adels perluſtig erklärte, 
und zur angela, verurtbeitte ehemalige Lieutenant 
Anguſt Frans Wobefer Göhren, bat Gelegenbeit 
efunden, von der hie ſigen Feſtung zu entweichen. Ulle 
obe Militair- und Cioilbeboͤrden werden erſucht, auf 
denſelben vigitiren zu loſſen, and Falls er betroffen wird, 
Ibn unter ficherer Escorte bieher zurück fübten zu laſſen. 

Stettin den 32. October 1816, en EINER, 

: Koͤnigl. Preuß, Commandantur. 
f ; v. Millete-s u 


Signale mene. 

Der ꝛe. Wobeſer iſt 26 Jade alt, aus dem Dorfe 
Göhren bey Stolpe in Hinterpommern getuͤrtig, 5 Kuß 
groß, von blaſſer Geſichtsfarbe, blauen Augen, blonden 
Haaren, Bart und Augendraunen, tunder Naſe, gewöb⸗ 
niglichen Mund, und ſottzes King, ſchlanker Stain, 
welche ihm das Anfehen eines Jungilngs giebt. An ſel⸗ 
nen Pockennarden im Geſicht, dünnen Schenkeln und 
Beinen, ſebe Wi igen Senlen, und an einer ſtotternden 
Sprache iſt er enden ti. p feinen Entwel⸗ 
chung bat derſelbde nachſtehende Kleidungsſtuͤcke mise 
nommen: Se 5 
D) Ste elnen grau tuchenen Ueber. 

a) Einen feinen blau tuchenen Lelbreck. 
2) Einen feinen grünlich tuchenen Leib rock. 

4 Ein paar lange beligran tuchene Hpſen. 

9 Ein paar Stiefeln mit Przunen Klayven und 
e algen anne Huth... 


Bekannemachung⸗ iz 

Behufs einer zwekmähigen Mercheilung 'fäntnmtlicher 
Nealtafen; ohne age „haben wir eine 5 
ſaͤmmtlicher Grundſücks in der Stadt aud den Vorfad, 
ten veranlaßt, und die mit dieſem Geſchaͤlt beauftragten 
Stadtwerkleute Krauß und Stier, ruͤcklchtlich der Aus: 
führung: dieſes Geſchaͤfts mit der nöthigen Inſtruction 
verſehen. Indem wir die Hausbeſitzer hiervon in Kennt⸗ 
niß ſetzen, fordern wir ſell ige zugleich auf, den Stadt⸗ 
werkleuten bey Ausführung dieſes Geſchafts, wozu Insbe⸗ 
ſolldere gehört, alle Wohnungen und Raume ꝛc., Bel ut 
der 0 bung in Augenſchein zu nehmen, keine Hin / 
1 len Weg zu legen, deuſelben vielmehr dabey 
mo giti an die Hand zu ehen, und ſie, wo es nöthig, 
unit der Föthigen Auskunft zu verſeden. Stettin den 
a6jten, Oetober 1816. 5 He 
l: Oderbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
e Kirſtein. 


Saus ver kauf. 

Das bieſelbſt am arünen Paredeplatz ſub No. gas. bele⸗ 
gene, zur ersſchafellchen Liqutdations“Maſſe des Krieges 
raths Spelding gedoͤrige Haus, welches zu 3500 Melle, 
abgeſchätzt i, ſoll ben aten Januar 1817, den sten Marz 
181% und den 138m May 1317 Vormittags um zo Uhr 
im diefigen Stadtgericht öffentlich verkauft werden. Stel⸗ 
tin, den ꝛten October 1816. Ei 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


O zum Naciap Da gabe ice we 
a8 zum Nachlaß des berſterbenen Freyſchu 1 
ka Darin, e 1 5 dee gelegene Sede a, Non, 
ullengutb foH, auf den Antrag der hen, am iéeten 
November d. J. Vormittags um 10 Hbr, vor dem jur 
Alshbeamten in Bortin an den Melſtdietenden öffentlich 
verkauft werden. Kauflledhadet laden wir zu dieſem 
Termin mit der Berachrichtigann ein, daß dem Meiſt⸗ 
dietenden der Zuſchlag, nach erfolgter Eumlͤlgang der 
Verkäufer, ertbeile werden wird. Colbatz den agſten 
September 1816. . el 
Königl. Preuß. Pommerſchzs Turigamt. 


Mühlen verkauf 

Veranderter Umſtaͤnde balder, will der Müller Knappe 
feine nur vor N auf dem Moͤrenbacken bes 
legene hollandiſche Wind: und Schneldemühle, aus freier 
Hand wieder verkaufen und iſt eln Bietungs- Termin hle⸗ 
zu auf den 1zten November d. J. Vormittags um 9 Uhr, 
in der Wohnung des Unterſchriebenen angeſetzt, zu wel⸗ 
chem Kaufluſtige bierdurch eingeladen werden. Swine, 
münde den zien October 1816. KRirſtein, 
n 2 75 Koͤnigl. Stadtrichter. 


Heffentliche Vorladung. en 

Da dle auf dem Hauſe des verſtorbenen Bitter 
Daniel Stesſelde für 1 Eleonora Loniſa Miltrande 
eingetragene Schuld verſchrelbung vom raten September 
1789 üer g Niblr. Courant verloren gesangen if; ſo 
wurden hiemit alle unbekannte Ceſſionarlen Eigentbümer, 
Pfand, oder andere Briefsinhaber der gedachten Obliga: 
klon öffeuellch vorgeladen, in dem auf den loten Januar 
1817, Vormittags um ir Uhr augeſegten Termin, auf 
dem unterielchneten Stadtgericht entweder perſönlich ode 
durch Mandataren in erscheinen, das Oriataal⸗Schuld⸗ 


närumers zu prodneir, 
Ber ünden, dey ihrem Ausbleiben ader in nemärtigen, 
kel te aller ihrer An prücde aus der Doligarton für 
verluſtig erfid:t und das Document ſelsſt morttfielrt und 
im Hopotdeckenbach geloͤſcht werden fol, Wollin den 
aten Aug u 1816, a 
a Kg Preutziſches Stadtgericht. 

Gerichtliche Vorladung. 

Es iR die von dem werllorbenen Schiffer Erriklan Frle⸗ 
drich Streng unterm sten Junp 1802 über 700 Redix. 
Coutant, an den Bauer Michael Stine e itz 
aus geftellte, auf dem Hau e des Schuſdner? ierbſatte 
Obligation verlobren gedangen, weshold, da ea Lund, 

tniem bezablt wotden, die Amorkſſatton derſelden, peda. 

er Lochung, verlangt wird. Wir laden zun alls die, 
nigen, welche an die iu loͤſchende Port und das darüber 
ausgeſſellte vorsedachte Irſtrumem, als Sigenedüͤmer, 
Ceſſionarlen, Pfand, oder ſonftige Brlefsinvaber Anſornch 
zu machen bab en, diemtt ein, Me in Termino den aſten 
Fioraar des kuͤnktizen Jabres Vormittags um 11 Ubr, in 
unferer Gerichtstude elnzufindes, die Obligation zu pre⸗ 
duelr en und die etwaigen Ayſprüche ausinfübzen, midris 
genſalls fir mit ihren Anſorächen auf die Schuldverſchrel⸗ 
bung werden präeluditt und die Amorttſattog derſelden, 
ſo 6 = a. Ehe derlüzt werden. 

n deß ten Se 1816. x 

= de Königlich Preuß lſches Stadtgericht. 


Citation der Ereditoren. 


Februar früb 10 Ubr vor dem Herrn Aſſeſſor Teßmar, 
2 dieſigen Stadtgericht angeſetzten rin, en Be 
pe:ſonſich, oder dürch einen mit Vollmacht umd Infor⸗ 


91 Offener Arreſt. 3 
Nochdem über den Nachlaß des zu Gollnow verf o 
benen Kriegs⸗Commiſſatr, ebemalſgen Bürge wortdal⸗ 
ters Helm, der Concuts eröffnet, und der offene Arryſt 
verhängt worden; ſo werden hlemit ſammtliche Schuld 
ner -deifelsen, oder dleienigen, wilde ſonſt von dem ; 
meinſchuldner etwas an Geldern, Sachen, Effeckin ober 
Brleſſchaften, binter ſich daben, aufsefötdert, dagon 
dem Gericht forderſamſt treulich Anteige zu mag en, 1nd 
auch die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbedalt rer 
daran babenden Rechte, in dzs berichtliches Dopafirum 
abzuliefern. ; Sollte aber Jemand ar noch! den- der in 
feinen Händen defindlichen Sachen und Gelder deſſelben, 
a1 andere etws ausliefern, oder verſchwelgen, ſo wird 
ſolches als nicht geſcheben geachtet, und zum Beſten der 
Me anderweitig belget leben, er auch noch außerdem 
alles feines daran babenden Unterpfandes oder anderer 
Rechte, verlußig erklärt werden, Ane au, den 10. Oetbr. 
16. Königl. Preuß. Sin digericht. 


elten und ire Anſpräch: doranf u 
2 ent 4 


Fe. d e aeg we 
. bla willens, meine mir eigenthuͤmlich zugebör 
Roßmudle nebſt Zubehör, aus freyer Hand, 0 ie ich 
ſolche. bisbero mit allen Gerechtigkelten und Verbindlich⸗ 
zelten beſeſſen und zu benußen befugt geweſen bin, zu 
verkaufen. Ich erſache Kaufluſtige, ſich bey mir einzur 
finden und Handlung mit mir iu pflegen. Zur Nachricht 
dient, daß die Müdle auf Marien 2817 bezogen werden 
kann. MWollta den ꝛ0ten October 1816. 

Der Roklaallermeiſter Streede dleſelbſtt. 


Das zu dem Nack loß eines Schmidts N ee. 


ontalgericht zu eldbebn. 


pachten. 
ochlödlſchen Oberbergamte 


‚eb 
am Srauenrbore zu Stet 


„ fo 
17 


Das Patrimontalgericht zu Guͤſtew. 


Ju u vtraucttontren in Stettin. 

Montag den aten November, Nachmittag um 2 Uhr 
und, ee Tage, werde ich in meinem Haufe öffent: 
lich verkaufen; ſilberne Zuckerkötbe und Salzfaͤſſer, plat⸗ 
tlete Spielleuchter, Deſert⸗ und andere Meſſer, Übren, 
Spiegel, Favence, Stüble, Sopda, Fommeden, eiſerne 
Oeſen, Gewehre, Plſtolen, ſebr gute Tiſchgedecke, Klei⸗ 
du 'gefluͤcke, mebreres Hausgerath, auch Korkpfropfen und 
beſonders eine Parthey feine, mittle, auch ordinaire Tür 
cher, in Reſte von 1 bls zu 6 und mehreren Ellen. 
Stettin den iſten November 1816. ldendurg. 


Enplifch verguntes ekeug, und Fufterblech, feinen 
enoliſchen Melis, englifchen Sprop, Buenos, Apres Häute, 


englischen Pf. ffer, Petersburger Reindanf, auch noch etwas 
PR in Planken und Pockholl, alles billig bey 
Johann Gottlob Walter, 


O derſtraße No. 72. 


Schön? ar ste, Ka a ar feinen 
! J. und z. ut. u baden, de 
Rumm in J. Bo si or bal 


rr! AAT 

a feine Gewürt⸗Cbocolade iſt zu 14 Or. in Cen⸗ 
1 87 zu baden, in der großen Oderſtraße in 
dem Haufe No. ab parterre, Stettin den x. Novbr. 1816. 


— — u baden, bey 
Weißer Meerkalbstbran 140 e e 


ET 
8 ee Mo. 398 Breiteſtraße. 


— — — — — —d 
Beſten Obstſchleſiſchen Zink in Stangen und Platten, 

1 teitin den 1sten October 1816, 

ebene ente. 95 Chriſt. Benj. Weiß. 


Auf vu aten Boden über dem Pleperſchen Sellbauſe 
find miebrere Sorten frifche Aepfel und Backob in bill 
gen Preiſen von mit iu kaufen, und empfeble ich mich 


damit aufs En auer, Meblhändier, wobubaft in der 


Hackenſtraße No. 970, 


ä — —— — — 

braune State, zum Meiten und Fahren zu ge: 
Ra iR in der kleinen Dobmſtraße No. 694 iu 
verkaufen. —— N 


r in Stettin. a; 
der Erden des verſtorbenen Juſtitrat 

N das hleſelbſt am Koͤnfgsplatz No. bas ber 

8 — d. J.. 


e — e e 8 
oulſenſtraße No. 76 im Hauſe 
1... deb de "Ranfmann „Herrn Pötter. 


—— ——— — — 
In Auftrag der Erden ſoll das biefelbk in der Mön⸗ 
chenſttaße No. 6ro belegene Weſtpbalſche Erbbaus In dem 
dazu in meiner Wohnung anf den arſten November d. . 
angeſetzten Termin in der Stunde von za die ı Uhr Mil⸗ 
tags, an den Melſibletenden, gegen baar bey der Ueber⸗ 
gabe zu „ verkauft werden. Stettin den 
” er i816. 0 8 
7. zen alle Commifforiie Cosmar, wohnbaft 
in der Lonifenfiraße im Hauſe des Kaufmann 
Nr. Herrn Potter No. 735, 


Haus No. 1064 am Mebltbor, nabe 
an der Oder delegen, wozu eine garte Haus wleſe gebött, 
will ich mit, 1 auch f Bu Ep rn 
nnen alb bey mir 125 
es a 5 C. F. Langmaſtus. 


—.. — TR 
Wohnung, fo zu miethen geſucht wird. 
Ein 20015 — 1 ober 2 Stuben und den noͤtbigen 
Kammern, Küche v. f. w., am iſtlen Januar oder auch 
noch früber besiebbar, wird geſucht; von wem? weiſet 
die Zeitungs Expedition gefallt nach. 


1916. 


Mein zwente 


zZꝛs!u vermiethen in Stettin. 
Da ich mein Comptoir und Wohnung nächtens nach 


einem andern Hauſe verlegen werde, o zin Ich willen, 
das Local, welches ich disder im Wolftam 8 
inne batte, anderweitig zu bermierben. 

Ang. Bode, Spelcherſtraße No. 1. 


Elnen Keller und zwey Gpeichechöden kann ich ge, 
fort vermiethen. a B. w. Oldenburg. 


1 — — 

In der Louiſenſtraße im großen Hlrſch unter No 776 
fieden Pferde und Wagen lum Nen und Spazleren fahl en 
iu vermietden bereit, Wir 


N Bekanntmachungen. 

Es wird eln noch guter englifcher Sattel und ein guter 
brauchbarer Holimagen zu kauſen verlangt. Verkaͤufere 
melden ſich große Oderfirafe No, 2. 


Es find. dey mir vor einiger Zelt wer filberne Ef; 
löffel zurͤͤckselaſſen worden; wer ſich als eechtmäßtger 
Eigenehümer legitimirt, kann ſelbige gegen Eeſtattung der 


Inſerttonskoſteß in Empfang nehmen. 


J. F. Lebrenz, Krautmarkt No. 973. 


Zu gewöhnlichen Zinfen, ſollen einige Tauſend Thaler 
Courant, gegen ganz fichere Hppotheck aufgenommen mer; 
den; — entweder gleich oder auch bis von Oſtern kom⸗ 
menden Jahres. — Das Naͤbere im Comptolr von 

z A. Becker & Comp. 


Ein Capital von 4000 Nthlr. in Courant wird auf 
ee at NE agent. Di 33 
a * 1 3 * 
de bieflge Selen, Expröltlon geidlltes Tasrn. _ 


Ein mehreren hleſigen Stadt⸗Eigenthums⸗Kirchen ge: 
höriges Kapitel, zuſammen 2000 Rthlr. Cour., ſoll zum 
ıften Jauuar k. J. gegen puptllariſche Sicherdelt ander⸗ 
weit ausgeliehen werden. Etwanſge Nach und 
Anmeldungen diefes Tapitals wezen find in der Magl⸗ 
88 anzubringen. Stettin, den ꝛsten 

1816. N g 1 ae 


Nor einiger Zeit iſt ein guter, noch brauchdarer Regen⸗ 
ſchirm bey mik ſteben geblieben. Der rechtmäßige Eis 
genthuͤmer kann ihn, wenn er ſich dazu legitimirt, ge; 
gen Erſtattung der Inſertlonskoſten in Empfang nehmen. 

I Langerbeck, Gärtner. 


Wieſeverpachtung. 

Eine ganze Hauswleſe, fo an der Kanzlerbahn bey 
Oliencken delegen, fell anderweit verpachtet werden, wor⸗ 
über das Näbere bey dem Rendant Börde in der Drum 
ſtraße No. 786 iu erfahren If. Steitin den aa. Octo⸗ 
ber 1816. u ” 

| Zu verkaufen. 
Es ſlebt eine neue kupferne Braupfanne von 16 Ton⸗ 


nen, um“ nen billigen Preis zum Verkaufs wo? erfäbtt 


man in der Zeitungs⸗Exvedition. 1 


— — — — — B-—-— 
Eine Erbzinswleſe im fetten Ort im erſten Schlage 
an der Mittel⸗Lanke belegen, ſoll aus freyer Hand ſo⸗ 
gleich verkauſt werden; man meldet ſich desdalb bey dem 
Unterzeichneten. Stettin den az. October 1816. 
Scorſch, No. 191 große Laſtadſe. 


